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Die Kaiſerbegegnung
Nach fünftägiger Fahrt hat das deutſche Geſchwader welches

Kaiſer Wilhelm II dem Kaiſer von Rußland entgenführte
nun glücklich ſein Ziel erreicht und ein weltgeſchichtliches Er
eigniß iſt geſchehen über das der Telegraph uns vorläufig
wie folgt berichtet

Kronſtadt 19 Juli nachm 1 Uhr Der Seetelegraph
meldet daß das kaiſerlich deutſche Geſchwader in Sicht iſt

Kronſtadt 19 Juli nachm 1 Uhr 30 Min Der von dem
kaiſerlich deutſchen Geſchwader aufgehende Dampf wird ſoeben
ſichtbar die hier befindlichen Kriegsſchiffe erwarten daſſelbe in
Paradeſtellung alle Schiffe im Hafen haben feſtlichen Flaggen
ſchmuck angelegt eine große Anzahl von Privatdampfern überfüllt
mit Menſchen iſt auf der Außenrhede Von Petersburg iſt ein
ſehr zahlreiches Publikum hier eingetroffen um der Ankunft des
deutſchen Kaiſers beizuwohnen

Kronſtadt 19 Juli nachm 5 Uhr Die deutſche Kaiſer
Pacht Hohenzollern traf nachmittags 4 Uhr unter den Salut
ſchüſſen aller Forts und aller Kriegsſchiffe auf der kleinen Rhede
ein woſelbſt alsbald die Begrüßung des Kaiſers Wilhelm durch
den Kaiſer Alexander erfolgte

Peterhof 19 Juli Nach der Begrüßung fuhren der Kaiſer
Wilhelm und der Kaiſer Alexander auf der ruſſiſchen Kaiſeryacht
Alexandria während das Salutſchießen der Geſchütze fort

dauerte an Kronſtadt vorüber nach der hieſigen Landungsbrücke
Der Kaiſer Wilhelm trug die Uniform ſeines Petersburger Gre
nadierregiments der Kaiſer Alexander die Uniform des preußiſchen
Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiments Kaiſer Wilhelm
verließ an der Landungsbrücke die Alexandria zuerſt und eilte
auf die Kaiſerin Maria Feodorowna zu welche ſich zur Begrüßung
an der Landungsbrücke eingefunden hatte und welcher er die
Hand küßte An der Landungsbrücke befand ſich auch das
glänzende Gefolge des ruſſiſchen Kaiſerl Paares ebendaſelbſt hatte
eine von der Marinegarde geſtellte Ehrenwache Aufſtellung ge
nommen welche die deutſche Nationalhymne und den Präſentir
marſch ſpielte und den Kaiſer mit dem ruſſiſchen Willkommenruf
begrüßte Nachdem beide Kaiſer die Front der Ehrenwache ab
geſchritten hatten beſtiegen dieſelben die bereitſtehenden Wagen
und begaben ſich nach dem hieſigen Schloſſe Jm erſten Wagen
fuhren beide Kaiſer im zweiten Prinz Heinrich und der Großfürſt
Thronfolger Bei der Landung wie bei der Weiterfahrt wurden
die Majeſtäten von der verſammelten großen Menſchenmenge mit
den lebhafteſten und enthuſiaſtiſchſten Zurufen begrüßt
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Aus Peterhof wird uns von unſerem Korreſpondenten
geſchrieben

d Peterhof 17 Juli Es kann keinem Zweifel unterliegen
daß bevor noch die Begegnung der beiden Kaiſer ſtattgefunden
hat ſchon eine ganze Fluth von Berichten über die Vorbereitungen
das Programm und namentlich die Einrichtung der von Kaiſer

Gokktlieb viller
Naturdichter aus Anhalt Köthen

Von Ernſt Behr
II

In ſeiner Heimathſtadt hatte es Gottlieb Hiller nach ſeinen
erſten Triumphen nicht lange gelitten aufgemuntert von hohen
und höchſten Gönnern hatte er in Deſſau den Fürſten Franz
aufgeſucht der ihn ein Vater des Volks väterlich empfing
und ihn namentlich durch ein Schreiben mit ſchwerer harter
Einlage ſehr für ſich einnahm

Dieſer klingende Lohn für die Erzeugniſſe ſeiner Muſe dünkte
ihn überhaupt immer am wichtigſten und getreulich berichtete
er allerorten darüber kein Wunder bei ſeiner Herkunft und
ſeiner pekuniären Lage

Der gute Erfolg den ſeine Reiſe nach dem nahen Deſſau
gehabt ermuthigte ihn zu weitern Fahrten mit einem Schnupf
tuch voll Gedichte brach er am 6 Mai 1802 nach dem Harz
ſtädtchen Ballenſtedt der Reſidenz der AnhaltBernburgiſchen
Linie auf um auch hier reiche Anerkennung ſeiner poetiſchen
Thätigkeit zu finden und ging über Aſchersleben und Quedlin
burg nach Halberſtadt wo er den väterlichen Beſchützer junger
Talente den alten Gleim beſuchte Mit herzlicher Freundlich
keit nahm der greiſe Dechant und Patriarch der deutſchen
Reimkunſt den armen beifalls und hilfsbedürftigen Teufel
guf bezahlte ſeine Zeche im Wirthshauſe und feierte ſeine An
kunft gar mit einem Lobgedicht auf Hiller den nicht gemachten
ſondern geborenen Dichter Und was that dex alſo Vewirthete
und Beſungene Er iſt erfreut über die edle Freigebigkeit
aber dies hält ihn nicht ab von friſchem Herzen dem Vater
Gleim ins Geſicht zu ſagen was wie Goethe meint Deutſch
land ſchon ſeit dreißig Jahren weiß daß Vater Gleim ſehr
ſchlechte Verſe mache, indem ihm bas Lobgedicht ganz undgar nicht gefiele Der gemüthliche alte Herr nahm ihm dieſen

Freimuth nicht übel freute ſich vielmehr daß er ſo wenig
Talent zum Schmeicheln habe und entließ ihn unter Segens

Jahre 1703 die Schweden daraus vertrieben und von dem

gale Beiun
Der Bote für das Saalthal

Zweiundzwanzigſter Jahrgang

keiten des Schloſſes Peterhof in den Blättern erſcheinen wird
denn Korreſpondenten aus allen Ländern des Kontinents weilen
bereits eine große Menge hier und ſtellen die Liebenswürdigkeit
der hieſigen Beamten auf eine harte Probe denn trotzdem die
meiſten in Petersburg in einem und demſelben Hotel wohnen ſo
halten es doch faſt alle für an eſſen h im ſſe zu
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Wilhelm und dem Prinzen Heinrich zu bewohnenden e

erſcheinen und um die Erlaubniß ohnräume beſichtigen zu
dürfen bittſtellig zu werden wodurch dem Kaſtellan das Leben
recht ſauer gemacht wird Geſtern abend langten wieder 5 eng
liſche und 1 franzöſiſcher Berichterſtatter hier an und wenn das
ſo fortgeht wird das Hundert bald voll ſein Wir ſehen ſchon
um deshalb von einer Beſchreibung der für Kaiſer Wilhelm
beſtimmten Zimmer im Haupttheil des hieſigen Schloſſes um ſo
lieber ab als bekanntlich die Geſammteinrichtung des letzteren
in jedem Reiſehandbu zu finden iſt und bei der
notoriſchen ruſſiſchen Splendidität es ſich ganz vonſelbſt verſteht daß bezüglich einer würdigen Aufnahme des deut
ſchen Kaiſers ſeitens des ruſſiſchen Hofes alles Mögliche geſchieht
Wenn bereits über ein feſtſtehendes Programm hinfichtlich der
hieſigen Kaiſertage berichtet ſein ſollte die Vermuthung liegt
nahe da die hier weilenden Korreſpondenten nach dieſer Richtung
das Gras wachſen zu hören ſcheinen ſo mag aus zuverläſſigſter
Quelle mitgetheilt werden daß hierüber noch nichts Poſitives
feſtgeſetzt werden konnte weil die Hofetiquette und die Courtoiſie
überhaupt derartige definitive Beſtimmungen von den Ent
ſchließungen des kaiſerlichen Gaſtes abhängig machen Ruſſiſcher
ſeits iſt allerdings für Donnerstag nach der Landung in Peterhof
eine Familientafel und abends der Beſuch des Lagers in Krasnoje
Selo um dem großen Zapfenſtreich daſelbſt beizuwohnen in
Ausſicht genommen Freitag ſoll dann die große Parade im
genannten Lager ſtattfinden und nachmittags große Galatafel
im hieſigen Schloſſe gehalten werden während Sonnabend
beide Monarchen nach Petersburg zu kommen gedenken um
nach Beſichtigung verſchiedener Sehens würdigkeiten dem Galadiner

in der kaiſerlich deutſchen Botſchaft beizuwohnen und nach
Beendigung deſſelben hierher zurückzukehren Ueber ſonſtige
militäriſche und andere Feſtlichkeiten ſowie über den Tag der
Wiederabreiſe des deutſchen Kaiſers ſind Beſtimmungen noch nicht
etroffen und das Militärkommando theilte uns ſelbſt mit daßbas eigentliche Programm erſt morgen Mittwoch abend fertig

eſtellt würde Alles was bisher in die Oeffentlichkeit gelangteberuht alſo nur auf Hörenſagen und Vermuthung und iſt mit
rößter Vorſicht aufzunehmen Bei der Hinfahrt nach St Petershurg am Sonnabend ſoll dem Publikum die möglichſt größte

Freiheit gelaſſen werden Doſſelbe wird dem Zuge des Monarchenpaares S ier bildend ungeſtört zuſchauen können Bemerkens
werth erſcheint der Umſchwung in der Meinung der ſonſt nicht
eben ſehr deutſchfreundlich geſinnten ruſſiſchen Kreiſe Man legt
auf die bevorſtehende Kaiſerbegegnung das höchſte Gewicht und
betont die Garantie der Friedenserhaltung durch die Freundſchaft
zwiſchen Rußland und Deutschland Der ruſſiſche Botſchafter
in Berlin Graf Paul Schuwaloff weilt ſeit Sonntag abend in
Petersburg und hat im Hauſe ſeines Bruders Graf Peter
Schuwaloff der noch in Karlsbad weilt Wohnung genommen
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Ueber die Meeresbucht in welcher das weltgeſchichtliche Er
eigniß ſich vollzog ſchreibt der an Ort und Stelle befindliche
Korreſpondent der Nat Ztg folgendes

Die Augen Europas ja der ganzen civiliſirten Welt ſind augen
blicklich auf den finniſchen Meerbuſen gerichtet der zwiſchen
Eſthland und Finnland nach Oſten zu einen tiefen Einſchnitt
macht und zuerſt den Gedanken wachrief dem ruſſiſchen Volk
aus der Unendlichkeit ſeiner Steppen den S zum Waſſer und
zu einer neuen Hauptſtadt zu bahnen Die Bucht erweitert ſich
erſt anſehnlich verengt ſich dann aber wieder nach Oſten und
chiebt ſich in den kleinen Kronſtädter Meerbuſen bis an die Newa

mündung vor Die öſtliche Grenze dieſer Bai bildet Petersburg
die weſtliche die Keſſelinſel ruſſiſch Kotlinoi Oſtrow die ihren ur
ſprünglichen finniſchen Namen Retuſari die Ratteninſel gegen den
ruſſiſchen eintauſchte als die Soldaten Peters des Großen im

wünſchen Man überbot ſich in Liebens würdigkeiten gegen ihn
ſtellte ihm bald Kutſche bald Reitpferd zur Verfügung und
in angenehmſter Weiſe führte ihn ſo ſein Weg von Ort zu
Ort in ſeine re zurück

Man kann heutzutage dieſe Begeiſterung und zuvorkommende
Liebenswürdigkeit gegen ein ſo untergeordnetes Mitglied der
Menſchheit ſowohl als auch der Dichtergilde imbeſondern
kaum begreifen und wenn Goethe daraus auf eine erfreuliche

umanität im beſten Sinne des Wortes die im nördlichen
eutſchland einheimiſch ſei ſchließt ſo will uns dieſe Anſicht

doch etwas optimiſtiſch vorkommen wir können uns kaum dem
Gedanken verſchließen daß dieſes ungemeine Intereſſe vielmehr
einer Art von verſchwommener Gefühlsſeligkeit entſprang da
die Zeit für Großes zu klein ſich dem Kleinen mit übermäßiger
Hingebung widmete
Urnſerm Dichter kam es freilich recht zugute daß ſeine Zeit
geren ſolchen Sinn hatten heute wenigſtens hätte ihm ſeine
Keiſe ſchwerlich eine ſolche Summe eingebracht daß er ſeine

tiefverſchuldeten Eltern bei ſeiner Zurückkunft vom gänzlichen
Ruin retten konnte Er gab alles hin und die ganze Stadt
ſprach voll Achtung von dem braven Sohne

Recht bezeichnend für ſeine nüchterne allem hochfliegenden
Jdealismus abholde Denkweiſe iſt es daß er nach dieſer Reiſe
voll Anerkennung und Geldeslohn ruhig zu ſeiner mechaniſchen
Beſchäftigung zu ſeinen Lehmſteinen und Taubenneſtern zurück
kehrte und ein ganzes Jahr denſelben treu blieb Nicht
gewöhnlich iſt die Handlungsweiſe die er bei einem unan
genehmen Vorfall in dieſer Zeit gebrauchte Auf freier Wieſe
vor der Stadt pflegte er ſeine Lehmſteine zu trocknen Ein
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fliehenden Feinde nichts weiter als einen großen Compagniekeſſelerbeuteten Da dieſe Jnſel ungefähr in der Mitte der Va li
gleich weit entfernt von der nördlichen wie von der ſüdlichen Küſte
konnte der Erbauer Petersburgs ſich keinen beſſeren Platz für die
Vertheidigung ſeiner Reſidenz wünſchen Hierzu kam daß die
Natur die nördliche Waſſerſtraße durch Klippen und Sandbänke
für die Schiffahrt kaum brauchbar in jedem Fall ſehr gefährlich
gemacht hat Durch die auf Roſten errichteten Batterien iſt man
auf dieſer Seite in der ganzen Waſſerarm bis
zur gegenüberliegenden Küſte zu beherrſchen
Schon Peter der roße begann hier eine Citadelle
g errichten und auf der entgegengeſetzten ſüdlichen

eite eine vor der Jnſel liegende Schäre durch Menſchikoff zu
befeſtigen er gab ihr den Namen Kronſchlott Unter den
ſpäteren Regierungen bis zu Paul I wurden die Befeſtigungs
werke vervollſtändigt auch Nikolaus und Alexander II hatten ihr
Augenmerk auf dieſen Schutzwall gerichtet der ihnen die Haupt
ſtadt vor feindlichen Angriffen ſicherſtellen ſollte Daß die
mühevolle Arbeit keine vergebliche war zeigte ſich während des
Krimkrieges im Mai 1855 als die Flotte der Franzoſen und
Engländer unter dem Admiral Napier wohl vor Kronſtadt
erſchien aber anſtatt zu einem Angriff überzugehen ſich mit
wenigen h begnügte an erzählte ſich Napier
ſei von dem Erfolge ſeines Unternehmens ſo ſehr überzeugt ge
weſen daß er ſagen konnte er werde in Kronſtadt frühſtücken und
ſein Mittagsmahl in Petersburg einnehmen

Kronſtadt bietet mit ſeinen 48,000 Einwohnern unter denen
das Volksleben einen echt ruſſiſchen Charakterzug aufweiſt einen
freundlichen ſauberen Anblick Unter den Gebäuden nimmt den
erſten Rang die Admiralität ein eine Gründung Katharina s II
daneben erregen die Arſenale Kaſernen und Werften die Schulen
und Hoſpitäler in dieſem Stadttheil unſere Aufmerkſamkeit Man
unterſcheidet drei Häfen den Kriegshafen an der Südweſtſpitze der
Jnſel den daneben gelegenen Mittelhafen welcher die Schiffs
werften und die zur Ausrüſtung von t dienenden
Etabliſſements enthält und mehr nach Weſten hin den Kauf
mannshafen in welchem nicht weniger als tauſend Schiffe Platz
finden können Das bunte intereſſante Treiben wird keinen
Beſucher Kronſtadts unbefriedigt laſſen Eine Baſtion erhebt
ſich hier und von ihren Wällen kann man das Thun und
Treiben in drei Häfen die Befeſtigungswerke und das Meer
mit den darauf kreuzenden Schiffen bequem überſehen Einen
ebenfo hübſchen Anblick gewährt der große Kanal der vom Kauf
mannshafen in das Jnnere der Stadt führt Hier drängen ſich
die e der ruſſiſchen Kaufleute die ihre Waaren ein und
ausladen laſſen während die Quais mit ihrem mächtigen Quader
baus ihrem ſchönen Eiſengitter und den Alleen einen ſehr ein
ladenden und angenehmen Aufenthalt gewähren

Die Kronſtädter Bucht enthält nicht Meer ſondern ſüßes
Newawaſſer nur bei ſtarken Weſtwinden nimmt es einen ſchen
Salzgehalt an Die Bai iſt im allgemeinen ſo flach daß die
Fahrſtraße durch die im Waſſer ſchwimmenden Marken genau
vorgeſchrieben iſt und jedes Abweichen von diefen Linien durch
das Auflaufen der Schiffe ſchwer beſtraft wird Die Newa
mündung hat von Natur aus nur eine Tiefe von 4 m und
war bis vor kurzem für die großen Handelsſchiffe überhaupt nicht
zu befahren ſo daß für den Seehandel Petersburgs hieraus die
allergrößten Schwierigkeiten entſtanden Wenn dieſe Fahrzeuge
Kronſtadt erreicht hatten mußten ſie ihre Waaren entweder in
den dortigen Magazinen abladen oder ſie an kleine Lichterſchiffe
abtreten auf denen ſie in die Stadt gefahren wurden Selbſt
verſtändlich mußte wie beim Löſchen der Waaren ſo auch beim
Einnehmen in umgekehrter Richtung daſſelbe umſtändliche und
koſtſpielige Verfahren ſtattfinden

Es kann daher nicht Wunder nehmen daß bereits Peter der
Große auf deſſen geniale Perſönlichkeit auch bei dieſer Gelegen
heit unſere Blicke gelenkt werden den Plan erwog hier einen
Kanal anzulegen und den Handelsſchiffen die Möglichkeit zu ver
ſchaffen direkt bis Petersburg vorzudringen Es bedurfte aber
mehr als anderthalb Jahrhundert bis dieſe Jdee ſich in Wirklich
keit verwandelte Erſt im Mai 1885 konnte die feierliche Eröffnung
des Seekanals ſtattfinden der ſich von der Stelle wo die Newa
die GutnjewJnſel berührt bis nach Kronſtadt in einer Länge

für dieſe Arbeit wird etwas gegeben haben ſo nehmt dieſen
Korb als eine kleine Belohnung für Eure Mühe an Der
Mann wurde, wie Hiller uns berichtet ſeit dieſer Zeit der
Genius meiner Lehmſteine

Vielleicht war auch dieſe Verfahrungsweiſe einen
durch Beſchämung zu ſtrafen ja zu gewinnen die Frucht des
Studiums von Wieland s Schriften dieſe erfüllten ihn ſonſt
wenigſtens wie er berichtet mit etwas Römergeiſt ſodaß er
nicht allein das Talent hatte alles zu eſſen was ſchmeckt
ſondern auch die Fähigkeit ganze Tage lang zu hungern daß
er oft 8 Meilen weit ging ohne einen Biſſen zu eſſen und
daß er ſeinen Gaumen fo demüthigte daß er ſich gewöhnte
z rewe lang Aloe zu ſaugen wie man ſonſt Bonbons

erzehrt
Er hatte einmal den Grundſatz von Wieland angenommen

der Menſch kann alles was er will wenn er nichts will
S nicht r goch
So formte und t er denn unter Kaſteiungen aberMuthes das Jahr ſeines Aufenthalts in der Heimath beſuchte

inzwiſchen auch einmal Deſſau wo ihm die Ehre zutheil wurde

gratis in Kupfer geſtochen zu werden und vom Herrn
Legationsrath Matthiſſon auch einem Naturdichter wenn
auch in anderm Sinne die gnädige Verſicherung zu erhaltendaß dieſer in einigen Jahren gern die Gedichte Hillers dem

er nene cht Zeit ſo ler alſo Geehrte hatte aber ni eit ſo lange zuAuf den Rath wohlmeinender Freunde ließ er u m
ſieben Gedichte als Probe drucken einer ſeiner Gönner be
gleitete ſie mit einer Vorrede und die folgenden launigen Verſe

Schäfer der ſich ärgerte daß das ſchöne Grasſtück dadurch
z Heerde entzogen wurde trieb eines Tages in des jungen
abrikanten Abwesenheit ſeine ſämmtlichen Thiere über die

friſchen Steine ſodaß alles zertreten wurde Statt nun den
Menſchen wie ein Freund ihm rieth zu verklagen nimmt
unſer Hiller einen ſeiner ſchönſten Körbe und bringt ihn dem

eröffneten die kleine Sammlung
Wohnt denn der Dichter Hiller hierJa Herr was wünſchen Sie T re

zen viel ich wünſche nur mein Beſter
von Jhnen zwölf Stück Taubenneſter

Recht ergötzlich iſt auch das fünfte Gedicht durch welches
Miſſethäter mit den Worten Lieber Mann Jhr habt mir
heute morgen meine Steine zertreten laſſen Da Euch niemand

ich unſer Poet auf eine origilanne erwerben vwolte Kmge Art die Becthnuthhaft
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Werſt ausdehnt Er iſt eine großartige hydrotechniſchedie e ungeheure Arbeit verurſachte 9 Baggermgſchinen

waren thätig um die ſchlammigen Maſſen aus dem Boden der
Newamündung an das Tageslicht zu befördern und dadurch den
nothwendigen Tiefgang herzuſtellen Durch Dämme mußte das
mühevoll hergeſtellte erk das für den internationalen Verkehr
Petersburgs von ſo großer Bedeutung werden ſollte vor Ver
ſchüttungen geſchützt werden Der Seekanal hat eine ſolche Breite
daß drei große Dampfſchiffe bequem nebeneinander vorbeifahren
können un Wege jedenfalls zn den Anlagen auf deren Aus
führung und Vollendung die Regierung Alexanders III mit Recht
tolz ſein darff Seanſtadt gegenüber bildet die Bucht den ſchönen Bogen der

für die Sommerfriſche der Petersburger und die Prachtentfaltung
des ruſſiſchen Hofes von ſo großer Bedeutung geworden iſt

Politiſche Ueberſicht
Jn Italien betrachtet man die Begegnung zwiſchen

dem deutſchen und ruſſiſchen Kaiſer ohne jede
Eiferſucht Auf die Ausführungen der franzöſiſchen Preſſe
und zwar ſpeziell des Journal des Débats erwidert die dem
Miniſterpräſidenten Crispi nahe ſtehende Riforma Wenn
aus dem Beſuche Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm in
Petersburg eine erneute Jntimität der ruſſiſchen und deutſchen
Beziehungen und neue Bürgſchaften des europäiſchen Friedens
reſültiren ſo würde die Stellung Italiens in den Allianzen
nicht nur nicht erſchüttert werden ſondern ſeine allgemeinen
Intereſſen würden dabei nur gewinnen

Das öſterreichiſche Armeeverordnungsblatt veröffent
licht ein Hanudſchreiben des Kaiſers Franz Joſef an
den FZ3M Frhr v Kuhn in welchem anläßlich deſſen
50 jährigen Jubiläums der hervorragenden und erfolgreichen
Dienſte deſſelben im Frieden wie im Kriege in der ſchmeichel
hafteſten Weiſe gedacht wird Da die vollſtändige Bereit
ſtellung der Armee eine anderweitige Beſetzung des inne
habenden Kommandos erfordere wird der FZM v Kuhn bei
Verſetzung in den disponiblen Stand und mit dem Vorbehalt
anderweiter Verwendung unter dem Ausdruck der Anerkennung
für die bisher geleiſteten ausgezeichneten Dienſte von dem bis
herigen Poſten enthoben

Jn einem Telegramm der N Fr Pr aus Sofia wird
aus einer Unterredung des Korreſpondenten mit dem Miniſter
Strausky mitgetheilt die bulgariſche Regierung habe den
Betrieb der Eiſenbahnlinie Vokapel Bellova vorläufig
übernommen um bis zu der endgiltigen Entſcheidung die
Ordnung aufrecht zu erhalten Da Baron Hirſch das ihm
zuſtehende Exploitationsrecht nicht ausüben wolle werde die
Regierung niemandem jenes Recht auf dem bulgariſchen
Territorium einräumen namentlich werde es nicht Vitalis
oder die Société des Raccordements erhalten

Der engliſch ruſſiſche Wettbewerb um die
kulturelle Erſchließung Perſiens wird zwar aus
ſchließlich auf dem Wege und mit den Waffen des Friedens
aber deshalb nicht minder intenſiv geführt als es dem Werthe
des umworbenen Gegenſtandes entſprechend iſt
Mittel Perſien den Segnungen der modernen Kultur zu
gänglich zu machen ſind beiderſeits die Eiſenbahnen erkannt
worden Während aber Rußland welches ſchon jetzt Perſien
landeinwärts auf eine ungeheuere Grenzſtrecke mit ſeinen
mittelaſigtiſchen Gebietserwerbungen umklammert ſeine wirth
ſchaftliche Operationsbaſis ſozuſagen unmittelbar zur Hand
hat iſt England durch weite Oceane von Perſien geſchieden
und es ſcheint noch keineswegs ausgemacht daß der britiſche
Unternehmungsgeiſt die aus dieſem Umſtande für den engliſchen
Mitbewerb ſich ergebenden natürlichen Nachtheile durch noch
ſo energiſche Anſpannung aller Kräfte werde ausgleichen
können Das ruſſiſche Augenmerk iſt abgeſehen von den
Bahnbauprojekten des Generals Annenkow nach Meſched auf
eine direkte Bahnverbindung der Hauptſtadt Teheran mit dem
Kaſpiſee Reſcht gerichtet
der Entwicklung des perſiſchen Eiſenbahnnetzes der Zukunft
behalten ſo würde ihm zunächſt die Herſtellung einer Linie
von Teheran nach Buſchir am perſiſchen Meerbuſen obliegen
An und für ſich würden ſich für dieſen Bahnbau in England
wohl leiſtungsfähige Intereſſenten finden laſſen denn England
betreibt nach Perſien einen ausgedehnten Handel der von den
ruſſiſchen Konkurrenten die ſchon jetzt ihren Abſatz nach Perſien
ſchnell und erfolgreich vergrößern noch ganz anders bedrängt
werden dürfte wenn erſt die direkte Verbindung Teherans mit
dem Kaſpiſee und weiter nach Baku hergeſtellt ſein wird
Allein hier fangen auch die engliſchen Bedenken an Vom
Kaſpiſee nach Teheran ſind nur 200 engliſche Meilen vom
perſiſchen Golf bis eben dahin aber 800 bei erheblich geſteigerten
Geländeſchwierigkeiten Eine engliſche Linie Buſchir Teheran

zu Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg

Als ſicherſtes

Will England ſeine Hand in

würde immer nur vorwiegend örtliche Bedeutung haben während
die Linie TeheranReſcht internationalen Werth beſitzt da ſie
Teheran über kurz oder lang in direkte Verbindung nicht nur
mit dem ruſſiſchen ſondern dem europäiſchen Bahnnetz über
haupt bringen muß Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die
Ruſſen mit ihrem Bau von welchem die ruſſiſchbelgiſchen
Unternehmer ſoeben einen erſten zehnmeiligen Abſchnitt bei
Teheran fertig geſtellt haben weit früher zuſtande kommen
als die Engländer und ſelbſt nach Vollendung der Linie
Teheran Buſchir dürfte die ganze Verkehrsſtraße eher dazu
dienen dem ruſſiſchen Handel den Weg zum perſiſchen Golf
zu erleichtern als umgekehrt dem engliſchen die Jnlandsgebiete
näher zu bringen es ſei denn daß der engliſche Handelsbetrieb
nach Perſien mit ganz anderem friſcherem Leben und Wage
muth ſich erfüllt zeige als er innerhalb des letzten r
bethätigt hat Das iſt wenigſtens die Meinung der engliſchen
Sachverſtändigen ſelbſt und ſie laſſen nicht undeutlich durch
blicken daß ſie zu einer Aenderung der engliſchen Handels
gewohnheiten nur geringes Vertrauen hegen Jn den Kreiſen
des ruſſiſchen Exportgeſchäfts denkt man ähnlich und bietet
deshalb alles auf um in Perſien möglichſt viele wirthſchaftliche
faits accomplis zu ſchaffen ehe die engliſche Konkurrenz mit
ihren Entſchließungen im Reinen ſein kann
Zu dem Dynamitkomplot welches in Chicago

entdeckt wurde meldet man dem B Das Haupt der
Bande iſt der dreißigjährige Böhme Franz Hronek ein Buſen
freund jenes Louis Lingg der ſich im Gefängniß den Kopf mit
einer Bombe ſprengte man fand viele Bomben Revolver und
einen vergifteten Dolch Hronek pflegte ſtets mit Dolch und
Revolver unter dem Kopftiſſen zu ſchlafen

Nach einer Depeſche der Times aus Suakin melden
Pilger daß die Bevölkerung von Darfur dem weißen
Paſcha freundlich geſinnt ſei und ſich rüſte in Verbindung
mit demſelben den Machdi anzugreifen Der Sultan von
Darfur habe die Machdiſten beſiegt 40 Standarten erobert
und viele Gefangene gemacht

Deutſches Reich
Berlin 19 Juli Die Abreiſe der Kaiſerlichen Prinzen

nach Oberhof in Thüringen wird neueſter Beſtimmung zufolge
morgen am Freitag vormittag erfolgen Die Abfahrt von
Potsdam erfolgt früh gegen 72 Uhr die Ankunft in Weimar
nachmittags 12 Uhr von wo die Reiſe nach eingenommenem
Frühſtück ohne weitere Unterbrechung nach Oberhof fortgeſetzt
wird Jn Oberhof nehmen die jungen Prinzen wie ſchon bekannt
für die Dauer ihres Aufenhaltes im Schloſſe des Herzogs Ernſt
von Sachſen Koburg Wohnung Wie lange die Prinzen in Ober
hof verbleiben werden darüber ſind bis zur Stunde endgiltigeBeſtimmungen noch nicht getroffen Die Prinzeſſin Chriſign

iſt geſtern abend hier eingetroffen und e ſich heute zum
Beſuch bei ihrer Schweſter der Kaiſerin Mutter nach Schloß
e kron wo die Prinzeſſin einige Zeit zu verbleiben
gedenkt

Wie wir hören ſoll die internationale Zucker
konferenz wegen Beſeitigung der Exportprämien
am 16 Aug in London wieder zuſammentreten Es dürfte
dies die entſcheidende Zuſammenkunft der Delegirten ſein in
welcher der neulich ſchon erwähnte Vertragsentwurf entweder
definitiv abgelehnt oder mit Vorbehalt der Zuſtimmung der
geſetzgebenden Körperſchaften der einzelnen Länder von den
Vertretern der letzteren angenommen werden wird

Von konſervativer und klerikaler Seite wird jetzt
mit beſonderem Eifer der Verſuch gemacht die Handwerker
bewegung wieder anzufachen und zwar mit direkter Be
ziehung auf die bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen
Ein ultromontaner Zünftlertag in Trier hat neulich die Parole
ausgegeben nur keine Nationalliberalen zu wählen denn dieſe
ſeien die ſchlimmſten Feinde des Handwerks in Hannover
ſtützt ſich der Verſuch der Aufſtellung von konſervativwelfiſchen
Kandidaten vorzugsweiſe auf die zünftleriſche Bewegung Mit
den Fragen der Gewerbeordnung hat aber wie die Nat
Lib Korr betont der preußiſche Landtag gar nichts zu
thun und es iſt bezeichnend für den Mangel an brauchbarem
Agitationsſtoff bei den Konſervativen und dem Centrum daß
ſie r fernliegende Gegenſtände heranziehen müſſen Mit
den Anliegen der inneren preußiſchen Politik namentlich auf
dem Gebiete der Kirche und Schule ſind freilich für die Kon
ſervativen nirgends Erfolge zu erzielen Darum ſchüren ſie
lieber die in manchen Handwerkskreiſen vorhandene Unzufrieden
heit und beuten ſie zu ihren Parteizwecken aus ſo wenig auch
wie ſie ſich ſelbſt bewußt ſein müſſen die Geſetzgebung zumal im
Landtag aber auch im Reichstag imſtande iſt der durch die

Kiſten

Umwandlung in allen unſern wirthſchaftlichen und techniſchen
Verhältniſſen hervorgerufenen üblen Lage mancher Handwerke
abzuhelfen Auch im Reichstage ſind die beiden Parteien die
ſich als die einzigen Freunde des kleinen Gewerbeſtandes auf
uſpielen lieben nicht über ganz unwirkſame von vornhereinLdiguch auf die Agitation berechnete Anläufe hinausge

kommen über Befähigungsnachweisanträge und kleinliche Be
ſchränkungen der Freiheit des Erwerbs deren Unaus
führbarkeit oder Nutzloſigkeit auch ehrlichen Schwärmern
für die Wiederherſtellung der Zünfte einleuchten müßte
Wenn man nicht wieder zu den Produktionsweiſen einer
längſt vergangenen Zeit da man noch keine Dampfkraft
hatte zurückkehren will und kann ſo kann man auch die
Arbeitsbedingungen und genoſſenſchaftlichen Formen die unter
den weit kleineren und einfacheren Verhältniſſen der Vergangen
heit geſchaffen waren und nützlich geweſen ſein mochten nicht
wiederherſtellen Daran würden auch Centrum und Konſer
vative ſcheitern ſelbſt wenn ſie nach Herzensluſt gewerbe
politiſche Reaktion treiben dürften In ſeiner Mehrheit iſt
denn auch der Handwerkerſtand zu einſichtig um nicht zu er
kennen daß dieſe Agitation kein anderes Ziel hat als ihn für
Wahl und Parteizwecke auszunutzen Das hat die Nat
Lib Korr ſehr ſchön und ſehr zutreffend geſagt Wir

nur wünſchen daß die intereſſirten Kreiſe ſich das

merken nSonntag den 26 Aug findet in Wiesbaden ein deutſch
freiſinniger Parteitag für Naſfſau ſtatt zu welchem
d Abgg Eugen Richter und Schenk ihr Erſcheinen zugeſagt

aben

Schon länger als vier Wochen ruht Kaiſer Friedrich im
Grabe und noch immer bringt jeder neue Tag köſtliche Blumen
ſpenden in ganz kleinen Schachteln wie in fünf ſechs Fuß großen

An den Huldigungen iſt das weite Erdenrund betheiligt
und telegraphiſche Meldungen aus Auſtralien und Jndien laſſen
erkennen daß die pietätvollen Zuſendungen noch lange nicht ihr
Ende erreicht haben Süddeuntſche und italieniſche Spender
erinnern ſich des geliebten Fürſten gerade ſo oft als neue Blumen
ſprießen und wie ihm zu Ehren noch bei ſeinen Lebzeiten Flieder
ſtränße einliefen denen beim Tode die Roſen folgten ſo wird der
Hochſommer eben ſo wie der Herbſt ſein Schönſtes für die
Friedenskirche und die Orangerie in Potsdam in ununterbrochener
Folge hergeben Spätere ſtatiſtiſche Vermerke der Poſtverwaltung
werden das rührende Ergebniß feſtſtellen daß ſeit Friedrichs Tode
die Kundgebungen der Liebe ſtetig zunehmen So brachte die
letzte Woche dreimal ſtärkere Sendungen aus allen Theilen des
Reiches als die zweite Woche nach des Kaiſers Hinſcheiden Das
weit entfernte Ausland iſt mit der Ablieferung noch ganz im
Rückſtande mit ſeinen Originalgaben die bei berliner Blumen
händlern telegraphiſch aufgegebenen Kränze und Sträuße galten
nur für vorläufige Spenden damit am Beſtattungstage Newyork
Wisconſin St Louis Chicago und San Francisco nicht un
vertreten wären Das meiſte von weit her kommt noch und das
alles giebt dem Patrioten grade ſo zu denken wie die Flora des
Erdenrunds den vergleichenden Botaniker entzückt

Potsdam 19 Juli Der Circolo della caccia in
Rom deſſen Ehrenpräſident der König Humbert iſt überſandte
eine künſtleriſch gearbeitete Broncekrone an den italieniſchen
Botſchafter Grafen Launay um dieſelbe am Sarge des hoch
ſeligen Kaiſers Friedrich der Ehrenmitglied der Geſell
ſchaft war niederzulegen Se Maj Kaiſer Wilhelm ließ für
dieſe Sendung ſeine Genugthuung ausdrücken und auch J Maj
die Kaiſerin Königin Friedrich ſprach ihrerſeits die lebhafte
Dankbarkeit für dieſen neuen Beweis der Sympathie aus

Halle den 20 Juli
Die Abreiſe der Kaiſerlichen Prinzen von Berlin

bezw Potsdam nach dem gothaiſchen Jagdſchloſſe Oberhof iſt
heute früh erfolgt Die Prinzen paſſiren mit dem Berlin

Schnellzug heute mittag 11 Uhr 40 Minuten unſern
ahnhof

Meteorologiſche Station

19 Juli 9 U ab 20 Juli 7 U mrg
Barometer Millimeter 744,9 747,1Thermometer Celſius 15,6 15,2Rel Feuchtigkeit 89 100Winde N 1 W 1Waſſerwärme der Saale 14 15 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
19 Juli 8 U morgens Das Gebiet niederen Luftdrucks über dem mittleren

Europa hatte ſich oſtwärts verſchoben und das Barom war allgemein geſtiegen
Jn Mitteleuropa hielt das trübe kühle Wetter bei vorherrſchend weſtl Luft
ſtrömung noch an Vielfach war auch Regen gefallen Petersburg 752 17
Nordoſt ſtill heiter Moskau 750 15 Nord ſtill bedeckt Hamburg 750 15

Vor Phöbus Richterſtuhle klagt er den ariſtophaniſchen
Schötter an daß er in einem ſeiner Gedichte den Pervonte in
der Abſicht ihn zu ſchmähen Jdeal von einem Beſenbinder
genannt habe Da nun unſer praktiſcher Hiller in ſeinem
Schaffensdrange gleichfalls einmal auf das Beſenbinden ver
fallen war ja es beinahe bis zum fürſtlichen Hofbeſenbinder
gebracht hätte ſo fühlt er ſich durch dieſen Gebrauch des
Wortes Beſenbinder in ſeiner Würde als Poet beleidigt und
verlangt daher

Für die Kränkung für den ſchweren Hohn
von dem jetzt verklagken witz gen Dichter
öffentliche Satisfaktion

Und Herr Wieland ſchwur bei Jovis Lebenund der Muſen Urverſammlung hoch

dem ein Ehrenatteſtat zu geben
den ſein Manus durch die Hechel zog

Mit einem genügenden Vorrath dieſer Ausleſe verſehen zog
Hiller der Einladung einiger Verehrer folgend nach Magde
burg wo er wiederum in den erſten Kreiſen die ehrenvollſte
Aufnahme fand ja die Empfehlungsbriefe die er aus Köthen
mitbrachte waren gewichtig genug ihm bei dem genialen
Prinzen Louis Ferdinand von Preußen zu Schricke unweit

Magdeburg Zutritt zu verſchaffen Seine überreichten Ge
dichte gen aber der feingebildete Prinz war nicht imſtande
einen Menſchen von ſo ſimplem Benehmen für den Ver
faſſer zu halten Ein tändelndes Gedichtchen auf ein zahmes
Reh das im Schloßgarten begraben lag mußte erſt ſeine
poetiſche Fähigkeit erweiſen Er erhielt hohes Lob und die
beglückende Verheißung mit Empfehlungen und Geld verſehen
eine Reiſe nach Berlin zu machen

Nach Berlin nach der Reſidenz des Königs von Preußen
das war ein Schauplatz auf dem mehr Ehre und Gold zu
gewinnen war als in den kleinen Provinzſtädten

Zu fliegender Eile ging es nach der Heimath zurück Hier
ließ der Glückliche 2000 Exemplare ſeiner oben erwähnten
7 Gedichte drucken und kaufte mit anerkennenswerther Vorſicht

Materialien zu Taubenneſtern und Lehmſteinen im Vorrath
denn die große Reiſe konnte ja mißglücken

Mit Reiſegeld und Empfehlungen durch den edlen Prinzen
reichlich verſehen kam er am 5 Sept 1803 ſpät abends in
Berlin an und nahm ſein Quartier im Fliegenden Roß auf der
Leipziger Straße Nr 31 einem der beſten Gaſthöfe Berlins
Der Wirth welcher ihn für einen Schmiedegeſellen anſah

wies ihm ein Zimmer mit einem Fenſter und zwei Thüren
an welches ſo geräumig war daß bequem 3 Menſchen darin

ſtehen konnten Und doch blieb Hiller hier wohnen auch
da er ſich als Dichter entpuppt hatte und eine in Berlin be
kannte und geſchätzte Perſönlichkeit geworden war Die
51 mitgebrachten Empfehlungsbriefe wirkten bald wahrhaft
beiſpiellos iſt das Jntereſſe das man von allen Seiten dem
köthenſchen Naturdichter zuwandte

Namentlich der Geheime OberRechnungs Kriegs und
Domänenrath Tismar welcher den erſten Empfehlungsbrief
bekam wurde der treue Freund und Mentor des unerfahrenen
und unbekannten Provinzialen in der großen Stadt der ihn
nicht nur in alle ſeine Bekanntenkreiſe einführte ſondern ihm
auch mit verſtändigem Rath oft genug zur Seite ſtand

Vor allem intereſſirte er die Preſſe für den jungen Dichter
Doktor Merkel machte ihn in der Spener ſchen Zeitung ſowie
in Scherz und Ernſt bekannt der Profeſſor Unger rückte
Aufſätze über ihn in die Berliner Hauptzeitung und Hofrath
Fiſcher in ſeine Eungnia eine Zeitſchrift des 19 Jahr
hunderts, ein Alle dieſe Herren machten das Publikum nach
drücklich auf das intereſſante Phänomen eines jungen Mannes
aufmerkſam der ſich ſelbſt jn das Fremdenbuch als Dichter
aus AnhaltKöthen eingetragen hatte und dank dieſen An
kündigungen war dieſer junge Mann binnen 3 Wochen in
Berlin ſo bekannt und geſucht daß eine Geſellſchaft in der
man vergebens nach dem Naturdichter Hiller fragte gewiſſer
maßen ihren Glanzpunkt entbehrte Er war Mode und es
gab wie er ſelbſt ſagt wohl keine öffentlichen bürgerlichen

Jedoch um ſich zu amüſiren und ſich anſtaunen zu laſſen
war er nicht nach Berlin gekommen und er war ſchnell bereit
dem praktiſchen Vorſchlage den ihm ſein edler Gönner Tismar
machte Folge zu leiſten Er benutzte das allgemeine Jntereſſe
für ſeine Perſon um in den Blättern eine neue vermehrte
Sammlung ſeiner Gedichte nebſt einer Selbſtbiographie an

W und zur Pränumeration mit 1 Reichsthaler Branden
urg Courant ergebenſt einzuladen
Der Major v Gualtieri dem er vom Prinzen Louis Fer

dinand empfohlen war hatte ihm wie Tismar die höheren
Beamtenkreiſe die adlige Geſellſchaft geöffnet und die Mit
lieder derſelben zeichneten nicht nur eifrig auf ſein Werk
ondern Prinzen Fürſten und Reichsgrafen übernahmen bereit

willigſt das Geſchäft der Pränumerantenſammlung
Alle Welt nahm ſich ſeiner an jeder pries den intereſſanten

Naturdichter und es gab wohl keinen Mann von beſonderer
Konſideration in Berlin der ſich ihm nicht vorſtellen ließ
Nur ein böſer Kritikus in der Zeitung für die elegante Welt
wagte einen Zweifel an dem Genie des neu auftauchenden
Dichterſternes auszuſprechen und das mit nicht gerade ver
blümten Worten Das neueſte Stadtgeſpräch iſt der Neſte
flechter und Beſenbinder Hiller der wie n Sachs Schuhe
und Verſe machte Beſen und Reime zuſammenbindet Von
allen ſeinesgleichen halte ich ihn für den genieärmſten und
ſeine ganze Poeſie beſteht aus nichts als Reminiscenzen Jndeß
macht er doch Aufſehen beſonders bei Hohen und Vornehmen
die es wunderbar finden daß ein Beſenbinder ein Ding kann
was ſie nicht können Jch finde in dieſem rohen Naturſohn
keine Spur von Genie denn alles was ich von ihm geleſen
trägt das Gepräge des Mittelmäßigen und der Mattherzigkeit
an der Stirn u ſ w

Vielleicht kam dieſer ſcharfe Recenſent in ſeinem Urtheil der
Wahrheit näher als ſeine Kollegen mit ihren anpreiſenden
Beſprechungen doch was lag dem berliner Publikum daran
zu wiſſen ob Hiller s Verſe wirklich Erzeugniſſe dichteriſchen

und gelehrten Klubs und Geſellſchaften wo er nicht eingeführt
worden wäre

Talents waren und den reichen ihnen geſpendeten Beifall
verdienten



Vord leicht Regen Wien 754 13 Weſt ſchwach Regen Karlsruhe 755 15
Südweſt mäßig Regen Am 18 Juli 7 U früh Pola 753 22 Süd
weſt leicht halb bedeckt Rom 756 23 Süd leicht bewöltt Malta 756 25
ſtill bewölkt Konſtant 756 30 ſtill wolkenlos

UniverſitätsNachrichten
Halle 20 Juli Der Wegen iger meldet heute amtlich

die unſern Leſern bereits bekannte Ernennung des bisherigen
außerordentlichen Profeſſors Dr phil et Lic theol Friedrich
Armin Loofs hier zum ordentlichen Profeſſor in der theo
logiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Einem Drahtberichte aus Athen zufolge wurde daſelbſt am

17 d in der Akropolis ein prachtvolles und ausgezeichnet gut
erhaltenes BasRelief Athene mit einem Helm bedeckt und auf
ihren Speer ſich ſtützend entdeckt

Eine bedeutende Privat Sammlung die des verſtorbenen
Altgrafen Franz zu Salm Reifferſcheid in Prag kommt
im Auftrage der Erben im September durch die E A Fleiſch
maun ſche Hofkunſthandlung in München zur öffentlichen Ver
ſteigerung Gallerien Liebhabern und Sammlern dürfte ſich
dabei Gelegenheit zur Erwerbung hervorragender Gemälde erſter
Meiſter ſowohl der modernen deutſchen wie franzöſiſchen Schule
bieten Die Sammlung enthält in 107 Nummern Werke von
Andreas Achenbach Oswald Achenbach Karl Boeker A Calame
F Canon v Defregger H Gude E Hildebrandt C Hoyuet
H Lang E F Leſſing A Lier G Max A Pettenkofen Fr

Voltz Rich Zimmermann ec ſowie von franzöſiſchen Meiſtern
Daubigny Jules Dupré Robert Fleury E van Marke Léon
Richet C Troyon c

Provinzial Nachrichten
Laudsberg 19 Juli Unter den Kindern des noch nicht

ſchulpflichtigen Alters hierſelbſt graſſirt ſchon ſeit einiger Zeit die
Diphtheritis und es ſind leider auch ſchon drei Kinder der
heimtückiſchen Krankheit zum Opfer gefallen Seit letzter Zeit
ſcheint die Krankheit im Abnehmen zu ſein Geſtern nächmiktag
fand im Gaſthof zum Pelikan hier ein Sommer Skatturnier
ſtatt Von 4 Uhr an wurden in ca 2 Stunden von 71 Spielern
an 18 Tiſchen je 60 Spiele geſpielt An jedem Spieltiſche wurde
das übliche Protokoll über den Verlauf des Spieles geführt
Anfänglich war beſtimmt 16 Preiſe zu vertheilen Jnfolge der
größeren Betheiligung ſoll die Zahl der Preiſe auf 20 erhöht
werden Nachdem das Ergebniß des Spieles von dem betr
Ausſchuſſe nach den Liſten e ſein wird erfolgt in den
nächſten Tagen die Prämienvertheilung Der höchſte Preis ſoll
50 M betragen Ein gleiches Spielturnier ſoll im nächſten
Winter wieder hier ſtattfinden

p Von der mittleren Unſtrut 19 Juli Heute ſchlugder Blitz in die Scheune des Schulzen Probſt in Sachſenburg
Trotz raſcher Hilfe der aus der Umgegend herbeigeeilten Feuer
wehren brannte das Gebäude in kurzer Zeit nieder Bei der
herrſchenden Windſtille und der Einzellage des Gebäudes konnte
das Feuer indeß auf den Herd ſeiner Entſtehung beſchränkt
werden Am Sonntag fand daſelbſt der Verbandstag
der freiwilligen Feuerwehren des Eckartsbergaer
Lreiſes ſtatt In der Ephoxie Heldrungen werden in dieſen
Tagen auf vielen Dörfern Miſſionsfeſte abgehalten Geſtern
z B hielt Hr Paſtor Nauhaus aus Griefſtedt die Miſſions
predigt in Gorsleben Hr Pfarrer Dietrich aus Breitungen
ſprach in der freien Nachfeier in Wernicke s Garten Morgen iſt
Miſſionsfeſt auf dem Waldſchlößchen bei Heldrungen

Landgerichtspräſident Lympius in Stendal iſt in gleicher
Eigenſchaft an das Landgericht Halberſtadt verſetzt

Dem Branddirektor Klempnermſtr Ludwig in Erfurt
wurde der königl Kronen Orden 4 Klaſſe verliehen

Jn einer Verſammlung von Landwirthen der müchelner
Gegend wurden zwecks Errichtung einer Molkerei 1500 I täg
liche Milchlieferung gezeichnet Es wird jedoch angenommen daß
auf einer zweiten Verſammlung die erforderliche Menge von
3000 l gezeichnet wird Die Anlagekoſten der Molkerei ſollen ſich
auf 17,000 M belaufen

Eine beachtenswerthe Einrichtung hat der Blechwaaren
fabrikant Reiche in Plauen bei Dresden für den Verkehr mit
ſeinen Arbeitern getroffen Um Fühlung mit denſelben
aufrecht zu erhalten nnd perſönlich auf ſie einwirken zu können
hat er einen ſogenannten Arbeiter Ausſchuß gebildet in
dem die Arbeiter aller Abtheilungen ſeiner Fabrik durch gewählte
Abgeordnete vertreten ſind Dieſer Ausſchuß tritt regelmäßig
alle 14 Tage in des Unternehmers Beiſein zu Beſprechungen zu
ſammen um Wünſche in Bezug auf Einrichtungen Beſchwerden
der Arbeiter gegen Arbeiter und auch gegen Meiſter und um
gekehrt zu erledigen Auch werden wenn erforderlich Vergehen
gegen die Sittlichkeit erörtert und den Betreffenden Strafen zu

erkannt Nach des Unternehmers Ausſage ſind die Wirkungen
dieſer Einrichtung erfreuliche

Jn dem etwa 4500 Einwohner zählenden ſächſiſchen Land
orte Burkhardtsdorf will man der Zunahme unehelicher
Geburten dadurch begegnen daß in der dortigen Kirche ein

unehelichen Kinder abgeſondert von den übrigen das Sakrament
der Taufe empfangen ſollen

Vermiſchtes
S Eine Exinnerung an Kaiſer Friedrich wird dem

B mitgetheilt Der Kronprinz nach dem Feldzuge 1866
GeueralJnſpekteur der 2 ArmeeJnſpektion inſpizizte im Jahre
1867 die ihm unterſtellten Armeekorps Auch das 21 Jnfanterie
Regiment hatte die Ehre und nach der Parade wurden die ver
wundeten Offizire des Regiments perſönlich dem Kronprinzen
vorgeſtellt Der Kronprinz dem der Name des Vorzuſtellenden
von dem Regiments Kommandeur genannt wurde erkundigte ſich

enau nach der Art der Verwundung der Schlacht und der Ge
egenheit bei welcher der Betreffende die Wunde erhalten Er

traf auf einen jungen eleganten mit dem rothen Adlerorden mit
Schwertern geſchmückten PremierLieutenant dem es ſchwer wurde
den rechten durchſchoſſenen Arm während der langen Zeit der Vor
ſtellung vorſchriftsmäßig an dem Helm zu halten Wie war
doch der Name ſo fragte der hohe Herr den ihm Vorgeſtellten
perſönlich Es kam da ein Name laut und deutlich zum Vorſchein
von welchem das berliner Adreßbuch mindeſtens 20,000 aufweiſt
ich will mal ſagen Müller Mein Gott, ſo ſagte ſcherzend

der Kronprinz ſich nach der Stirn faſſend wie um nachzudenken
den Namen habe ich doch ſchon mal gehört Wenn s mit dem

wenden Sie ſich an mich Mehrere Jahre ſpäter nach dem
Feldzuge gegen Frankreich muß beſagter Müller, ſeines Armes
wegen den Abſchied nehmen Wieder einige Jahre ſpäterwurde bei einem berliner königlichen Kunſtinftituke die gut do

tirte Stelle eines Sekretärs frei Der junge penſionirte Premier

mehr als achtzig Bewerber doctores und Nicht doctores
Nachdem durch untrüglichen Nachweis feſtgeſtellt war daß
Müller ſich für die Stelle durchaus qualifizirte erhielt er die

ſelbe hatte doch der Kronprinz an den er ſich perſönlich
gewandt ſeines vor Jahren gegebenen Verſprechens eingedenk
eigenhändig dem Geſuche eine Randbemerkung hinzugefügt Und
nach langen glücklichen Jahren als der hohe Dulder in San Remo
in erbittertem Kampfe mit der heimtückiſchen entſetzlichen Krank
heit lag da wurde auch jener dorthin befohlen um eine Ver
trauensſterlung einzunehmen und er hatte doch gar keine
Konnektion ſonſt

Villa Zirio Die Königin von England ſoll die Abſicht
haben die Villa Zirio in San Remo zu erwerben Es ſoll dies
wie behauptet wird zugunſten der Kaiſerin Friedrich geſchehen

volle als freudige Tage verlebt hat kein Fremder wieder wohnen
die Villa bleibe der Benutzung der kaiſerlichen Wittwe und ihrer
Töchter vorbehalten

Begnadigt Der ſ vom Schwurgericht zu Lands
berg a W wegen Mordes zum Tode verurtheilte Gendarm Thiele
aus Arnswalde iſt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 9 Jnli
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden

Orkan in Rom Aus Rom wird unterm 19 d tele
graphiſch gemeldet Jn vergangener Nacht herrſchte hier ein
heftiger Orkan der an den Häuſern vielfach Beſchädigungen an
richtete und u a von dem Hotel der ſpaniſchen Botſchaft beim
Vatikan einen Theil des Daches fortriß

Vereine und Verſammlungen
Der am 17 d in Wiesbaden zuſammengetretene

II deutſche Fleiſcher Verbandstag nahm u a folgende
Anträge an 1 beim Bundesrathe vorſtellig zu werden daß
die Regelung der öffentlichen Fleiſch und Trichinen
ſchau durch Erlaß eines Reichsgeſetzes einheitlich für ganz
Deutſchland geregelt werde 2 bei dem Reichstage um Erlaß
eines Geſetzes zu bitten welches die öffentliche Fleiſch und
Trichinenſchau durch Reichsgeſetz und auf Reichskoſten regelt
3 um dem namentlich in mittleren und kleineren Städten und
Ortſchaften zahlreich vorkommenden Privatſchlachten entgegen
zutreten wurde der Antrag angenommen Die Jnnungen und
Bezirksverbände haben bei der nächſten Behörde eventuell
im Jnſtanzenwege zu beantragen daß jeder der nicht Fleiſcher
iſt aber doch gewerbsmäßig ſchlachtet dies in einem vorſchrifts
mäßigen Schlachthauſe zu thun hat Sollten dieſe Schritte keinen
Erfolg haben ſo ſollen die Verbände im Beſchwerdewege vor
gehen Ferner Der Deutſche Fleiſcherverband wolle beſchließen
ſeinen Vorſtand zu beauftragen die geeigneten Schritte zu thun
daß in Städten wo ein öffentliches Schlachthaus beſteht von
auswärts eingebrachtes Fleiſch die Kontrolle desSchlachthauſes paſſiren muß ſowie an maßgebender Stelle
dahin zu wirken daß in Zukunft alle Poſtſendungen ſowie
auch die Bahnſendungen auf ihren Jnhalt deklarirt werden

Ein Antrag für Aufhebung der Garniſonſchlächtereien
zu wirken wurde ebenfalls zum Beſchluß erhoben Der nächſte
Jahren da wird in Danzig ſtattſinden aber erſt in zwei
Jahren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Dirſchau 19 Juli Direktion und Aufſichtsrath der Zuckerfabrik

Dirſchau beſchloſſen der am 6 Aug ſtattfindenden Generalverſammlung die
Vertheilung einer Dividende von 36 Proz für das Geſchäftsjahr 1887/88zweiter Taufſtein aufgeſtellt werden ſoll an welchem künftig alle

Mochten ſie doch mittelmäßig ſein mochten ſie auch Remi
niscenzen in Menge enthalten das war ja ganz gleichgiltig
ihr Verfaſſer war und blieb trotz aller Kritiken ein äußerſt
intereſſanter Menſch ein Hurone, um mit Goethe zu ſprechen
gefiel er eben deswegen und nur inſofern Leuten denen

dieſer Gerad und Rechtſinn dies derbe tüchtige Halten auf
einer verſtändigen Gegenwart die Unbeſtechlichkeit gegen jede
Art von Umgebung ebenſo fremd als anziehend war

Der Fürſt Radziwill Hillers ſpezieller Freund der ihm
manchmal auf ſeinem Violoncell etwas vorgeſpielt und dazu
geſungen ruhte nicht eher als bis dieſer wunderbare junge
Mann auch bei Hofe gewürdigt wurde Am 23 Oktober
1804 wurde er in Potsdam den Majeſtäten vorgeſtellt Man
hatte damals noch Zeit und Luſt ſich Stunden lang mit
einem dichtenden Handarbeiter zu unterhalten es war noch
vor dem großen Sturme der bald darauf das Intereſſe für
ſolche idylliſchen Vergnügungen wie Spreu von dannen fegte

Damals hatte noch nicht der große Schmerz um das zer
tretene Vaterland die holde Königin getroffen mit der ganzen
ihr eigenen Liebenswürdigkeit trat ſie dem Repräſentanten der
Natur als der er ſich fühlte entgegen Seinem Charakter
angemeſſen war er nicht beſonders angekleidet, ſondern
wie gewöhnlich in langem Rock und Stiefeln und nach ſeiner
Manier neigte er ſich nur ein wenig

Nachdem er ein Gedicht rezitirt richtete der König eine
Frage an ihn die er gewiß ſchon oft gehört haben mochte

r Sie dies alles von ſelbſt gelernt
ir wollen ihn hier ſelbſt berichten laſſen

Jch VJch denke es Jhro Königl Majeſtät da ich nicht
auſ Schulen geweſen bin

Der König Das iſt auch beſſer wenn man die Talente
von der Natur erhält als wenn man ſie erſt durch Kunſt er
zwingen muß

Von der Königin aufgefordert erzählte er nun ſeine Ge
ſchichte und zwar ganz vom Ei an eine volle Viertel
ſtunde lang

gleich 180 M pro Aktie à 500 M vorzuſchlagen

ſehr viel gearbeitet haben müſſe um es in kurzer Zeit ſo
weit zu bringen

Seine Antwort zeigt den Aplomb auf ſich ſelbſt den auch
Goethe an ihm hervorhebt

Nicht allzuviel Jhro Majeſtät Jch kenne keine Ueber
eilung ich gehe langſam aber gewiß ich thue keinen Schritt
vorwärts bis derjenige den ich gethan habe erſt geſichert iſt
Da ich ein Freund ſtrenger Ordnung bin ſo thue ich wenige
vergebliche Arbeiten daher führt mich jedes was ich thue einen
Schritt vorwärts Und ſo war s mir möglich in einem Jahre
vom Staube einen Gang bis an den Thron von Preußen
nach und nach zu gehen

Auf die Frage der Königin ob er keine gedruckten Verſe
bei ſich habe nahm er ſeine 1803 erſchienene kleine Sammlung
welche keineswegs königlich eingebunden war ſondern in einer
alten Buchſchale ſteckte aus der Taſche und überreichte ſie
Huldvoll wurde ſie entgegengenommen und zugleich dem Glück
lichen die Erlaubniß ertheilt als Probe ſeiner anderweitigen
Fähigkeiten der Königin ein eigenhändig verfertigtes Tauben
neſt überſenden zu dürfen Sein fernerer Lebensplan ging
wie er auf die Frage des praktiſchen Königs erwiderte darauf
hinaus ſich einige Morgen Landes zu erdichten und fürderhin
deren Bebauung ſein Leben zu weihen während die Dichtkunſt
dann da ſie das Jhrige gethan nur noch als zierende Bei
gabe figuriren ſollte Denn er fühlte ſelbſt daß ihm die
große Unterlage von Kenntniſſen fehlte um als Gelehrter

exiſtiren zu können Gnädigſt wurde ihm die Bitte gewährt
die Namen der Majeſtäten ſeinem Pränumerantenver eichnißvordrucken zu dürfen und mit herzlichem Segenswunſge der

liebenswürdigen Königin ward er entlaſſen Er hatte wie eine
Mauer geſtanden und ohne Beben den hohen Herrſchaften ins
Auge geblickt Jch dachte mich als den Repräſentanten der
Natur ich hätte es für ein Verbrechen gegen dieſelbe gehalten
wenn ich auch nur ein Wort geſagt hätte was ich nicht mit
dem Herzen fühlte daher meine Unbefangenheit Ferner wollte

Die Königin ſprach dangch die Anſicht aus daß er wohl
man ein unkultivirtes Menſchenkind ſehen der Komplimeuten
ton würde mir alſo nicht hübſch geſtanden haben

Arm nicht beſſer wird und Sie können mich gebrauchen dann

Lieutenant mit dem ſeltenen Namen meldete ſich und mit ihm P

Es ſolle in dieſen Räumen wo Kaiſer Friedrich mehr kummer

e Lon 19 li Die geſtern eingetretene ſcharfe Hauſſe inſ van 9 e t hüten ien wo einer in Paris in Fluß ge ahlehe Be
wegung für Verſchmelzung der drei ſpaniſchen Geſellſchaften Rio Tinto Maſonin Barrü und Tharſis zugeſchrieben

Dem Lpyz Tgbl wird mitgetheilt der Aufſichtsrath der Leipziger
Wollkämmerei habe in ſeiner Sitzung am 19 d beſchloſſen eine nene
Wollkämmerei in Hamburg zu errichten

Der B g wird über den Bochumer Aue e n geſchrieben daß der überſeeiſche Abſatz erheblich zunimmt und zur Zeit in Spanien
Verhandlungen über große Lieferungen in Eiſenbahnmaterial ſchweben welche
dem Abſchluſſe nahe ſind

Nach einer newyorker Kabelmeldung hat die Verwaltung der St Lonis
und Sau Francisco Eiſenbahn eiue Halbjahrs Dividende von
31 Proz auf die erſten Priorikätsaktien erklärt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 19 Juli Telegr Aus
weis der S h Staatsbahn in der Wvom 8 bis 14 Juli 649,205 Fl Mehreinnahme 48,795 Fl Ausweis
der Südbahn vom 8 bis 15 Juli 770,912 Fl Mehreinnahme 32,846 Fl

i

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut U WuchsArtern Brückenpegel 18 Juli 00 19 Juli 10 84 16 eWeißenfels Oberpegel 12,48 4 2,48 45
do Unterpegel 40 70 19 68Halle Unterh 19 Juli r 20 Juli 707 02 e

rotha 2 SAlsleben Oberpegel 18 Juli 2,43 19 Juli 42,451 46
do Unterpegel 41 78 1,80 57Kalbe Oberp n 1,48 e 41 50 Odo Unterp s 40 92 40 94 02Moldan Jſer Eger Elbe

Budweis 17 Juli 31 18 Juli 361 05rag e d h 0 14 01 0 15 7Jungbunzlau 416 7 40 211 05Laun 32 0 30 02 rPardubitz e 22 5 0,22 ne neBrandeis v 10 52 v 10 45 07 2Melni d 0 24 u 14 10 2Leitmeritz 18 06 12Auſſi e 40 45 r 40 35 10Dresden 18 Juli 70 19 Juli 78 08 STorgau 2 30 v t 19 11Wittenberg 7 62 v r1 70 08Roßlau 99 20 11Barby 1 40 45 05Magdeburg 30 r1 351 05Tangermünde 41 76 79 03Wittenberge 42 r1 45 03Dömi Peg 4 73 40 76 03Lauenburg n 49 83 40 861 03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 20 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Peterhof wird gemeldet Als Kaiſer Wilhelm
auf der Rhede von Kronſtadt eingetroffen war ſandte Kaiſer
Alexander den Großfürſten Alexei mit einer Barkaſſe zur
Hohenzollern um den kaiſerlichen Gaſt und Prinz Heinrich

aufzunehmen und zur Alexandrig herüberzubringen An
deren Bord fand dann die erſte Begrüßung in herzlichſter
Weiſe ſtatt Am ſpäten Abend fuhren der Kaiſer Wilhelm im
offenen vierſpännigen Wagen mit dem Czaren der Czarin und
den Kindern durch den von einer großen Menſchenmenge ge
füllten Park in dem 2 Orcheſter muſizirten und noch immer
alle Waſſer ſprangen Ueberall umgab die Kaiſer lauter Jubel
Das Programm für Freitag iſt weſentlich abgeändert worden
Vom Beſuch der Peter Pauls Feſtung fährt der Kaiſer heute
zu Schiff nach Oranienbaum zum Beſuch bei der Großfürſtin
Katharina Paulowna Ein großes Diner beim Botſchafter
Graf Schleirich findet Sonnabend ſtatt Sonntag giebt
Kaiſer Wilhelm dem Czarenpaar ein Frühſtück auf der

Hohenzollern

Aus Belgrad wird dem B gemeldet Beil der jüngſten
Berathung der ſerbiſchen Kirchenfürſten ſtimmten nur zwei
für die Ehe ſcheidung des Königs Milan alle übrigen
ſprachen ſich dagegen aus Die Königin Natalie ſoll
wegen Ankaufs eines Landhauſes in der Nähe von Florenz
in Unterhandlung ſtehen

Belgrad 20 Juli Eig Telegr der SaaleZtg Mit
Ausnahme des Metropoliten und des Erzprieſters
von Saitſchar ſtimmte das geſammte Kon
ſiſtorium gegen die Eheſcheidung des Königs und
der Königin

Madrid 19 Juli Jn Tarragona ſchloſſen ſämmtliche
Alkoholfabrikanten ihre Fabriken
an

Vorliegender Nr 169 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 29

der Königlichen

Welche Urſprünglichkeit und dabei welches Raiſonnement
Ein unkultivirter Menſch der aber kultivirt genug iſt um ein
zuſehen wie gut ihm die Unkultur ſteht

Das macht er nun freilich dem Fürſtenverehrer Goethe gar
nicht recht und wenn wir auch nicht mit wollen daß Hiller s
ganzes Leben nach einem Blick in die Königsaugen ſich in
eine würdige Hymne verlor ſo müſſen wir doch dem großen
Manne recht geben wenn er behauptet daß ein wahrer Dichter
ſich anders in der Nähe der Majeſtät gefühlt daß dieſer den
unvergleichbaren Werth die unerreichbare Würde die ungeheure

ga in der ruhigen Perſönlichkeit des Monarchen geahnt
ätte

Den Majeſtäten ſchien dieſer Freimuth gleichwohl gefallen
zu haben ſie ſelbſt ſowie alle Mitglieder des königlichen Hauſes
unterzeichneten eigenhändig den ihnen überſandten Prä
numerantenbogen und außer dem klingenden Lohn von zehn
Friedrichsd or erhielt Hiller zwei Ringe von der Hönigin um
ſie dereinſt an ſeinem Ehrentage zu tragen

Das außerordentliche Ereigniß ſeines Empfanges berichteten
nicht nur ſämmtliche berliner Zeitungen ſondern faſt alle
Blätter Mitteldeutſchlands fanden neben den Berichten über
Napoleon und die trübe Weltlage noch Raum in ihren Spalten
es den Leſern zu verkünden daß der bekannte Naturdichter
Gottlieb Hiller aus AnhaltKöthen beiden Königl Majeſtäten
vorgeſtellt wurde

as war der Gipfel der Ehren die höchſte der Bekannk
ſchaften die ihm in Berlin zutheil wurde daneben hatte er
jedoch das Glück noch eine ganze Reihe intereſſanter und be
deutender Perſönlichkeiten zu ſehen und zu ſprechen
Er lernte faſt alle Prinzen und Prinzeſſinnen des Köni lichenHauſes kennen ſowie zahlreiche andere durch hohe Geburt

ausgezeichnete Perſonen ſie waren ihm aber alle ni t intereſſantgenug daß er ihren Andenken mehr als Nennung es
Namens und einige kurze Worte ſchuldig zu ſein glaubtSo weiß er vom Prinzen Auguſt Ferdinand nichts weiter
zu ſagen als daß er ein junger langer Herr iſt
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vom 29 Juli bis 5 Auguſt er

TVestkarten nur für Herren und auf den Namen giltig zum immerwährenden Eintritt in den Feſtplaßz a Mark

Karten büi cher fär Erwachſene enthaltend 10 Eintrittskarten 2 3 5 28 Mark
J Kartenb i cher far Kinder enthaltend 10 Eintrittskarten 723 2322222 31 Mark

Steinbreeh asper alter De a en e Im rſterſtraß Ignate Leutner Alte Promenade 16bi i ustav r 0 ee ähh e eeeett n Geiſt r e erraße 82 am dertens Hoſpuaiplas 1 u h neGustav Rahn Poſtſtraße 9 Albert Mir Leip,igerſtraße 99 Prust Reyer Herrenſtraße n Mühlweg Fellſtraße x
C H Spierling Leipz u Poſtſtr Ecke m nigſtraße 20a C Puppendiek Ranniſcheſtraße 10 anz Hammer Rejnn Giebichenſtein H W Streuvel Giebichenſtein

inmaligen Eintritt in den Feſtplatz berechtigendTageskKarten m e am Eröffnungétage für Erwachſene à 1 Mark für Kinder 50 Pfg
an den übrigen Sagen für Erwachſene à 50 Pfg für Kinder 25 Pfg

d zu r e Fattfindenden Feſtbankett werden Karten à 3 Mark im Centralbureau Café David und bei Herrn Aug Apelt ausgegeben Die Finanz Commissſon
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Tricottaillen und Corgets für Hausfrauen
Von heute ab verkaufe ſämmtliche anf Lager S rima reinlein Stubenhandtücher Dtzd Mk 50

I Bl d C ts S s v25 Unter reellen Wert da ich dieſe beiden O BPrima reinlein HausmächerTiſchtücher Stück I O
Artikel vollſtändig aufgevbe e Brima reinlein TiſchServietten r O OTriest mere S Ferrtige Vetttücher ohne Naht 2Torsets von 6 ſonſt das Dovpelte e Fertige weiße Bezüge ohne Naht mit 2 Kiſſen 4,25
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Gustav Blochert Ad Sternfeld Halle a
Halle a Kleinſchmieden 10
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i tKaufm Lehranstalt eu wagren l p u K Gollaseh Halle g/S Ecke Geift und Albrechtſtraſre g en und ahnen
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